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 Gott erreicht sein Ziel mit seinem Volk 



 Nehemia war als Exil-Jude Mundschenk  beim König 
Artaxerxes am persischen Hof 

 Er hatte vom  Zustand der Mauer Jerusalems 
 gehört    Es berührte ihn stark 

 Er betete inbrünstig zu Gott 
Er tat Busse und betete um Führung 
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Monat KISLEV   20. Jahr des Königs Arthaxerxes    =>  Nov-Dez 445 v.Chr. 



Kapitel 2  Es war an einem Tag im Monat Nisan, im 20. Regierungsjahr des 

Königs Artaxerxes. Der Wein war bereitgestellt und ich nahm den Becher, füllte 
ihn und reichte ihn dem König. Ich war bei ihm sehr gut angeschrieben. Der 
König sagte zu mir: »Warum siehst du so schlecht aus? Du bist doch nicht etwa 
krank? Nein, das ist es nicht – irgendetwas macht dir das Herz schwer!« Der 
Schreck fuhr mir in die Glieder. Dann antwortete ich: »Der König möge ewig 
leben! Kann ich denn fröhlich aussehen? Die Stadt, in der meine Vorfahren 
begraben sind, ist verwüstet und ihre Tore sind vom Feuer zerstört.« Darauf 
fragte mich der König: »Und was ist deine Bitte?« Ich schickte ein Stoßgebet 
zum Gott des Himmels und sagte zum König: »Mein König, wenn es dir gut 
erscheint und wenn du deinem Diener Vertrauen schenkst, dann lass mich doch 
nach Judäa gehen in die Stadt, in der meine Vorfahren begraben sind, damit ich 
sie wieder aufbauen kann!« ... 



Der König, neben dem die Königin saß, fragte mich: »Wie lange würde deine 
Reise dauern? Wann könntest du wieder hier sein?« Ich nannte ihm eine Zeit 
und er war einverstanden. Dann sagte ich noch zu ihm: »Mein König, wenn es 
dir recht ist, dann möge man mir amtliche Schreiben mitgeben an die 
Statthalter der Westprovinz, damit sie mich nach Judäa durchreisen lassen. 
Außerdem brauche ich ein amtliches Schreiben an Asaf, den königlichen 
Oberforstverwalter. Er soll mir Bauholz geben für die Tore der 
Verteidigungsanlage beim Tempel, für die Stadtmauer und für das Haus, in dem 
ich wohnen werde.« Der König gewährte es mir, denn die gütige Hand meines 
Gottes stand mir bei. Für die Reise gab mir der König eine Leibwache von 
Offizieren und Reitern mit. Als ich zu den Statthaltern der Westprovinz kam, 
übergab ich ihnen die Briefe des Königs. Der Horoniter Sanballat und sein 
Bevollmächtigter, der Ammoniter Tobija, gerieten in heftigen Zorn, weil einer 
kam, der den Israeliten helfen wollte. 
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 Der König fragte ihn was er tun wolle 
Nehemia konnte seine VISION konkret vorlegen! 
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 Eine Vision muss  konkret werden     
.... Es braucht einen machbaren Plan! 

 Ein Traum muss kommuniziert werden  
Andere müssen es hören und es muss für verständlich sein. 
zuerst Vertrauenspersonen! 

 GOTT ist allmächtig, aber Er braucht immer Menschen 
und menschliche Ressourcen für seine Pläne 

 Eine Vision erlebt Widerstände und Prüfungen   
Sind wir bereit dafür? 



11 Als ich in Jerusalem ankam, wartete ich zunächst drei Tage. Dann begab ich 

mich in der Nacht auf Erkundung, nahm aber nur wenige Männer mit. Ich hatte 
noch keinem Menschen gesagt, was mein Gott mir ins Herz gegeben hatte und 
was ich für die Stadt tun wollte. Ich nahm auch keine Reittiere mit außer dem 
einen, auf dem ich ritt. So ritt ich bei Nacht durch das Taltor und von dort aus 
südwärts in Richtung Drachenquelle bis zum Misttor. Ich untersuchte genau, wie 
weit die Mauern Jerusalems eingerissen und die Tore verbrannt waren. Dann 
wandte ich mich nach Norden zum Quelltor und zum Königsteich. Weil ich an der 
Mauer entlang mit meinem Reittier nicht mehr weiterkam, ritt ich noch ein Stück 
unten im Tal weiter, um mir ein Bild vom Zustand der Mauer zu machen. Dann 
kehrte ich um und kam durch das Taltor wieder zurück. Die Ratsherren der Stadt 
wussten nicht, wohin ich gegangen war und was ich vorhatte. Denn bis dahin 
hatte ich keinem der Juden etwas von meinen Plänen mitgeteilt, weder den 
Priestern noch den Männern der ersten Familien ... 



17 ... und den Ratsherren noch allen übrigen, die mit der Sache zu tun hatten. 

Nun aber sagte ich zu ihnen: »Ihr seht selbst die trostlose Lage, in der wir stecken. 
Jerusalem ist ein Trümmerhaufen und die Stadttore sind verbrannt. Kommt, lasst 
uns die Mauer wieder aufbauen, damit diese Schande aus der Welt geschafft 
wird!« Ich erzählte ihnen auch, wie die gütige Hand meines Gottes mir geholfen 
und was der König mir gewährt hatte. Da sagten sie: »Ja, ans Werk, bauen wir sie 
auf!« Und sie machten sich mit Eifer an die Vorbereitungen zu dem wichtigen 
Unternehmen. Als Sanballat, Tobija und der Araber Geschem von unserer Absicht 
hörten, machten sie sich über uns lustig und sagten: »Da habt ihr euch etwas 
Großes vorgenommen! Ein bisschen zu groß für euch! Wollt ihr euch am Ende 
noch gegen den König auflehnen?« Ich ließ ihnen ausrichten: »Der Gott des 
Himmels wird es uns gelingen lassen. Wir, seine Diener, machen uns ans Werk 
und bauen die Mauer auf. Euch geht Jerusalem nichts an; denn ihr habt hier 
weder Grundbesitz noch irgendeinen Rechtsanspruch, ihr habt euch auch nie um 
die Stadt verdient gemacht. 
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 Nehemia sieht sich zuerst um 
Er wartet   .... und schaut er sich alles genau an! 

 Erst dann spricht er mit den Oberen des Volkes 
 und fordert sie heraus mitzumachen 
Er gibt Zeugnis von seiner Vision ....  und erzählt wie Gott ihn bis  
jetzt geführt hat.  Er zündet das Feuer der VISION bei ihnen! 

 Die Oberen lassen sich begeistern und machen mit! 
Die VISION zündet!      jetzt kann es losgehen. 

 Neue Widerstände bauen sich auf! 
Nehemia muss seinen Plan erneut verteidigen! 



Kapitel 3   1 Der Oberste Priester Eljaschib und seine Brüder, die Priester, 

bauten das Schafstor wieder auf, weihten es und setzten die Torflügel ein. Sie 
weihten auch das angrenzende Mauerstück bis zum »Turm der Hundert« und zum 
Hananel- Turm. Die Einwohner von Jericho bauten den daran anschließenden 
Mauerabschnitt wieder auf. Den nächsten Abschnitt baute Sakkur, der Sohn von 
Imri, wieder auf. Die Sippe Senaa baute das Fischtor wieder auf. Sie deckten es mit 
Balken, setzten die Torflügel ein und brachten die Riegel und ihre Sicherungen an. 
Meremot, der Sohn von Urija und Enkel von Koz, besserte den nächsten 
Mauerabschnitt aus. Den anschließenden Teil setzte Meschullam, der Sohn von 
Berechja und Enkel von Meschesabel, instand. ....  
.... 30 Meschullam, der Sohn von Berechja, arbeitete an dem Abschnitt gegenüber 
seiner Wohnung. Malkija, der Goldschmied, setzte den anschließenden Teil 
instand, bis zum Haus der Tempeldiener und der Händler gegenüber dem 
Wachttor und bis zum Aufgang an der Nordostecke. Den Mauerabschnitt von dort 
bis zum Schafstor setzten die Goldschmiede und die Händler instand. 
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 Die gigantische Arbeit wird aufgeteilt.  
Organisation  .... Sippen, Familien, Berufsgruppen usw. 

 Delegation  
Anderen vertrauen, sie miteinbeziehen und machen lassen. 

 Alle Leute werden einbezogen und machen mit ... 
... wo sie wohnen oder sonst ein Interesse haben    
Man arbeitet am fleissigsten, wo eigenes Interesse dabei ist! 

 EINEN PLAN, MITEINANDER, GOTT 










